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(Nr. 1681.) Bekanntmachung, betreffend den Aufruf und die Einziehung der Einhundert- 
Mark⸗Noten der Kommerzbank in Lübeck. Vom 8. Auguſt 1886. 


Al Grund des $. 6 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 hat der Bundesrath 
den Aufruf und die Einziehung der von der Kommerzbank in Lübeck unterm 
1. Januar 1875 ausgegebenen (grünen) Einhundert⸗Mark⸗Noten mit folgenden 
Maßgaben angeordnet: 

1. Der Aufruf iſt im laufenden Jahre, und zwar in angemeſſenen Zwiſchen⸗ 
räumen zweimal und im Laufe der Jahre 1887, 1888 und 1889 
mindeſtens je zweimal bekannt zu machen 

im Deutſchen Reichsanzeiger, 

in der Hamburger Börſenhalle, 
in den Lübeckiſchen Anzeigen, 

in der Lübecker Zeitung, 

in der Mecklenburgiſchen Zeitung. 

2. Die aufgerufenen Noten können vom Tage der erſten Bekanntmachung 
bis zum 1. Februar 1887 ſowohl bei der Kaſſe der Kommerzbank in 
Lübeck, als bei der Deutſchen Bank in Berlin gegen Baargeld um- 
getauſcht werden. 

3. Nach dem 1. Februar 1887 hören die mit der Firma der Kommerzbank 
in Lübeck umlaufenden Noten auf, Zahlungsmittel zu ſein; dieſelben 
behalten jedoch die Kraft einfacher Schuldſcheine und werden als ſolche 
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bei der Kaſſe der Kommerzbank in Lübeck bis zum Ablauf des 
Jahres 1889 eingelöſt werden. 


4. Die bis zum Ablauf der letztbezeichneten Friſt nicht zur Einlöſung 
gelangten Banknoten ſind auch als einfache Schuldſcheine präkludirt. 


Berlin, den 8. Auguſt 1886. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 
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